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Kabarett­Duo "Kaufmann­Herberstein": Im
Turbo zum Kleinkunstvogel
31.03.2015 | 05:19 |  (Kleine Zeitung)

In Graz wurden am Samstag die Sieger des Kleinkunstwettberbs "Grazer Kleinkunstvogel" gekürt.
Kaufmann­Herberstein legten einen kabarettreifen Turbostart hin.

Aus der Geschichte ihres Auftritts beim Grazer Kleinkunstvogel im Theatercafé könnten Florian
Kaufmann und Therese Herberstein gleich ihr nächstes Kabarettprogramm machen: „Wir waren zwar
auf der Warteliste, aber es sah so aus, als ob niemand ausfallen würde“, erzählt Kaufmann.

Am Freitag, dem vorletzten Tag des Bewerbs, kam dann am Vormittag der Anruf. Er kürzte schnell
das bestehende Programm zusammen, während sie in Wien Kostüme und Headsets einpackte und in
den Zug sprang. Gerade einmal 30 Minuten konnten die beiden proben – um dann aber gleich zwei
Vögel abzuschießen: Beide Preise, sowohl der „Kleinkunstvogel“ als auch der „Publikumsvogel“,
gingen an das Nachwuchsduo.

Dabei könnte es für sie nicht nur kaum dramatischer, sondern auch kaum besser laufen: Ihr Programm
„Stadt.Land. Flucht“, das von Kunstdünger und von Nordic Walking, vom Gedersberg und der
Wiener Vorstadt, vom Wegziehen und vom Hadern mit dem Heimwollen handelt, hatte gerade erst in
Wien Premiere. Im Gegensatz zu vielen anderen Gewinnern können sie also sofort loslegen – „und es
sind zusätzlich zur geplanten Tour schon etliche Anfragen eingelangt“, sagt Kaufmann.

Der 33­Jährige, der in Wien die Improtheatergruppe Schedlfrey leitet, hat das Programm selbst
geschrieben, Herberstein diente als dramaturgische Unterstützerin und härteste Kritikerin: „Wenn ich
nicht bei jeder Pointe gelacht habe, hat es ihn schon nervös gemacht“, erzählt die 30­jährige Grazerin.
Sie hat wie Kaufmann an der Kunstuni Schauspiel studiert, wo die beiden auch erkannten, wie gut sie
auf der Bühne harmonieren.

Nach dem Turbostart gehen sie es nun etwas gemütlicher an: „Wir wollen vor allem am Land spielen
und hangeln uns von Kultursaal zu Kultursaal.“

NINA MÜLLER
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